
Unterstützungsleistungen über weiterlernen.at 

 

weiterlernen.at ist eine Initiative des BMBWF. Ziel ist es, negative Folgen der Pandemie im 

Bildungsbereich (weiter aufgehende Bildungsschere) aufzufangen. Die Initiative umfasst 

bereits folgende Maßnahmen bzw. Angebote: 

 
• Individuelle Lernbegleitung (realisiert durch Rotes Kreuz, Caritas, Diakonie und viele 
   regionale Partner sowie durch eine bundesweite (digitale) Begleitung von PH- und 
   Lehramtsstudierenden) 

• Bereitstellung von aufbereiteten Re-use Endgeräten und Internetzugängen (falls nötig) 

• Elternarbeit zur Unterstützung, Begleitung und Sensibilisierung von 
   Erziehungsberechtigten 

• Informationen sowie Weiter- und Fortbildungsangebote für alle Zielgruppen 

 

Sämtliche Maßnahmen und Angebote sind für die Empfänger/inn/en (Schüler/inn/en) 

kostenlos, die Re-use Endgeräte verbleiben bei den Jugendlichen. 

Die aktuelle Finanzierung im Zeitraum bis 31.12.2022 erfolgt aus EU-Mitteln (REACT/ESF). 

Diese Mittel und damit alle Angebote von weiterlernen.at können auch zur Unterstützung 

von geflüchteten ukrainischen Schüler/inn/en und deren Eltern genutzt werden. 

 

Kurzfristige Erweiterung mit Fokus auf die Ukraine-Situation 

• Schaffung einer speziellen Informationsseite weiterlernen.at/Ukraine mit einer 
  Zusammenfassung aller Unterstützungsangebote (ab.1.4.) 

 
• Sammlung von Informationsmaterial, wichtigen Unterlagen, weiterführenden 

  Angeboten, etc. auf weiterlernen.at/Informationen (in Arbeit) 

 
• Individuelles Matchmaking zu ukrainisch sprachigen Studierenden (Stichwort:     

„BuddySystem“) und/oder zu neu geschaffenen Unterstützungsangeboten von 
  Partnerorganisationen (bereits möglich) 

 
• Nutzung der Elternarbeit zur Unterstützung von geflüchteten Eltern (in Arbeit bzw. in 
  Abstimmung mit Partnerorganisationen) 

 
• Nutzung des bestehenden Hardware-Prozesses über Schulen zur Vermittlung von Re-use        
Endgeräten (internationalen Tastaturlayouts & Betriebssystem-Sprache): bereits 
  möglich, dazu bitte im Online-Feld „Kurzbeschreibung der Situation“ Ukraine angeben 
  (wird somit priorisiert behandelt!) 
 


